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Sehr geehrte…  

wir Kinder - und Jugendärztinnen versorgen unsere Patient*innen tagtäglich 

mit viel Engagement und Herzblut und sind in großer Sorge. Als Bürger*innen 

teilen wir die Einschätzung , dass angesichts der Finanzlage der Gesetzlichen 

Krankenversicherungen ein hoher politischer Handlungsdruck besteht und 

stützen den Ansatz, die Ausgaben zu limitieren . 

Vor diesem Hintergrund scheint es von Seiten der meisten politischen Ent-

scheidungsträger*innen kaum Bereitschaft zu geben, im parlamentarischen 

Verfahren zum BStabG auf die differenzierte Kritik aus der Ärzteschaft einzu-

gehen. Auch der BVKJ hat ja konstruk tiv-kritische Stellungnahmen  abgegeben, 

die wir hier nicht vertiefen wollen .  

Wir  möchten Sie jedoch dringlich bitten, darauf hinzuwirken, zumindest einen 

für die Kinder - und Jugendgesundheit zentralen Fehler des Gesetzentwurfes 

noch zu „heilen“:  

Eine Deckelung  von Vorsorgen und Impfungen (wie in §  87d vorgesehen) ist 

widersinnig und ein fatales Signal , wenn gleichzeitig eine möglichst breite In-

anspruchnahme dieser Leistungen politisch gewünscht und zur Prävention von 

gesundheitlichen Folgekosten zudem ökonomisch sinnvoll ist.  

 Wir fordern daher, Impfungen und Vorsorgeuntersuchungen im Kindes - 

und Jugendalter in die Ausnahmeliste von der EGV -Kostendeckelung in 

§87d, Abs 4 aufzunehmen . 

Adresse 

Präventionsleistungen bei Kindern und Jugendlichen nicht begrenzen :  

GKV -BStabG: Aufnahme von Vorsorgen und Impfungen bei Minderjährigen 

in Ausnahmeliste (§87d , Abs. 4 SGB V)  
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Kommentiert [SKH1]: Herr Radau hatte angemerkt: „too 

much“ Er würde es weglassen. 

https://www.bvkj.de/politik-und-presse/stellungnahme/sn-bstabg/
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Begründung: In § 87 d wird eine Deckelung der bislang „extrabudgetären Gesamtver-

gütung“ (EGV) auf die Grundlohnsummensteigerung festgelegt. In der EGV finden sich 

Leistungen der Prävention – wie Impfungen und Vorsorgeuntersuchungen – aber auch 

z. B. der Sozialpädiatrie. Die Deckelung von Präventionsleistungen ist absurd, da diese 

ja von möglichst vielen Versicherten in Anspruch genommen werden sollen, um Krank-

heiten und Entwicklungsstörungen zu verhüten oder früh zu erkennen. Letztlich sollen 

so Krankheitslast und Folgekosten reduziert werden.  

Auch neue Präventionsleistungen, wie die geplante neue Kindervorsorge U10 im 

Grundschulalter, sollen bereits nach zwei Jahren in die Deckelung einbezogen werden. 

Die Erhöhung der Teilnahmeraten an Kindervorsorgen sind das Ziel gesetzlicher Re-

gelungen der meisten Bundesländer mit verbindlichem Einladewesen und Nachverfol-

gung der Teilnahme. Davon profitieren vor allem Kinder in sozial herausfordernden 

Lagen.  

Es ist ebenfalls ein erklärtes Ziel der Politik, die Impfraten durch bundesweite Kam-

pagnen zu erhöhen – z. B. im Rahmen des Nationalen Krebsplanes die Inanspruch-

nahme an der HPV -Impfung ab 9 Jahre, die signifikant Krebserkrankungen im Er-

wachsenenalter verhindert. 

Wir hoffen, dass Sie unserer Argumentation folgen können. Die Aufnahme der 

Kinder -Präventionsleistungen in die Ausnahmeliste in §  87d, Abs. 4 würde per-

spektivisch erhebliche Kosten einsparen und vor allem ein fatales Signal an die 

präventionsorientierten Praxen und alle Familien mit Kindern vermeiden. Wir  

möchten Sie bitten, sich in diesem Punkt persönlich für die Kinder - und Ju-

gendgesundheit im parlamentarischen Verfahren zum Beitrags -Stabilisie-

rungsgesetz einzusetzen.  

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung!   
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